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(54) ABSTANDSHALTEVORRICHTUNG FÜR DIE BEFESTIGUNG VON METALLPROFILEN

(57) Bei einer Abstandshaltevorrichtung (1) für die
Befestigung von Metallprofilen an einer Tragstruktur für
den Trockenbau, ist vorgesehen, dass die Abstandshal-
tevorrichtung (1) ein Grundelement (2) aufweist, wobei
dasGrundelement (2) eineOber‑ und eine Unterseite (4,
6) aufweist, wobei zwei senkrecht zu der Oberseite (4)
und parallel zueinander verlaufende Stirnseiten (8, 10)
und zwei senkrecht zu der Oberseite und parallel zu-
einander verlaufendeSeitenflächen (12, 14) vorgesehen
sind, wobei an zumindest einer ersten Stirnseite (8) ein
ersterVorsprung (16) vorgesehen ist, der zumindest eine

erste Vorsprungsfläche (18) aufweisen, die senkrecht zu
der ersten Stirnseite (8) verläuft und von dieser absteht,
so dass die erste Stirnseite (8) und die erste Vorsprungs-
fläche (18) eine L Form bilden, wobei das Grundelement
(2) magnetisch ist oder zumindest einen Magneten auf-
weist, so dass zumindest die Oberseite (4) und die zwei
Stirnseiten (8, 10) dazu ausgebildet sind mit jeweils
einem Metallprofil in Kontakt zu treten und eine magnet-
ische Verbindung zu dem jeweiligen Metallprofil herzu-
stellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstandshaltevor-
richtung für die Befestigung von Metallprofilen an einer
Tragstruktur für den Trockenbau nach Anspruch 1.
[0002] Im Trockenbau ist es bekannt, Metallprofile zu
verwenden, die an Tragstrukturen, wie beispielsweise
Decken oderWänden befestigt werden. Zur Befestigung
werden sogenannteHängeelemente oder auch nur Hän-
ger genannt, verwendet. Sowohl die Profilelemente als
auch die Hänger sind in der DINEN14195 definiert. Die
Metallprofile können unterschiedliche Querschnittsfor-
men aufweisen. Diese unterschiedlichen Querschnitts-
formen sind beispielsweise in der DINEN14195 be-
schrieben.
[0003] Für Decken verwendete Metallprofilformen ist
häufig ein C-Profil oder auch CD-Profil oder ein U-Profil.
Die Breite dieser Profile für Decken sind in der DIN-Norm
DINEN14195 ebenfalls beschrieben und liegen üblicher-
weise bei 60 mm. Für Wände werden auch teilweise
Profilbreiten von 50 mm verwendet. Die Höhe der C‑
bzw. CD-Profilen liegen üblicherweise bei 27 mm.
[0004] Die Metallprofile werden häufig durch mehrere
Personen an den Tragstrukturen, wie bei beispielsweise
Decken, befestigt. Dafür werden häufig zunächstmehre-
re Metallprofile parallel zueinander und gleichmäßig be-
abstandet andenDeckenmittelsHängelement befestigt.
Danach werden weitere Metallprofile in einer Richtung
die senkrecht zu den bereits an den Decken befestigten
Metallprofilen ausgerichtet werdenmit den bereits an der
Decke befestigten Metallprofilen verbunden. Dafür müs-
sen meist mehrere Personen die Metallprofile an den
entsprechenden Stellen festhalten.
[0005] Es besteht jedoch zunehmend Bedarf solche
Arbeiten lediglich mit einer Person auszuführen
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, zu ermöglichen, Metallprofile für den Trockenbau
lediglich mit einer Person befestigen zu können.
[0007] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist in vor-
teilhafterWeise vorgesehen, dassdieAbstandshaltevor-
richtung ein Grundelement aufweist, wobei das Grund-
element eine Ober‑ und eine Unterseite aufweist, wobei
zwei senkrecht zu der Oberseite und parallel zueinander
verlaufende Stirnseiten und zwei senkrecht zu der Ober-
seite und parallel zueinander verlaufende Seitenflächen
vorgesehen sind, wobei an zumindest einer ersten Stirn-
seite ein erster Vorsprung vorgesehen ist, der zumindest
eine erste Vorsprungsfläche aufweist, die senkrecht zu
der ersten Stirnseite verläuft und von dieser absteht, so
dass die erste Stirnseite und die erste Vorsprungsfläche
eine L-Form bilden, wobei das Grundelement magne-
tisch ist oder zumindest einen Magneten aufweist, so
dass zumindest die Oberseite und die zwei Stirnseiten
dazu ausgebildet sind mit jeweils einem Metallprofil in
Kontakt zu treten und eine magnetische Verbindung zu
dem jeweiligen Metallprofil herzustellen.

[0009] AufdieseWeisekönnendieMetallprofile, diean
den bereits an der Decke befestigten Metallprofilen be-
festigt werden sollen, senkrecht zu den ersten Metall-
profilen ausgerichtet werden und mit einem gleichmäßi-
gen Abstand zueinander befestigt werden.
[0010] Die Abstandshaltevorrichtung wird mit der
Oberseite magnetisch an den bereits an der Decke be-
festigten Metallprofilen befestigt. Die senkrecht zu den
ersten Metallprofilen auszurichtenden zweiten Metall-
profile können dann an der ersten Stirnseite platziert
werden und liegen auf der Vorsprungsfläche auf. Auf
diese Weise wird das zweite Metallprofil zu dem ersten
Metallprofil ausgerichtet und kann nur mit einer Person
mit den erstenMetallprofilen befestigt werden. Durch die
Anordnung, dass dieStirnflächen senkrecht zu derOber-
seite verläuft und die Vorsprungsfläche senkrecht zu der
Stirnseite ist die Platzierung und Ausrichtung sowie das
Halten des zweiten Metallprofils auf einfacher Art und
Weisemöglich.AuchkanndaszweiteMetallprofil gerade
durch die Vorsprungsfläche gehalten werden.
[0011] An der zweiten Stirnseite kann ebenfalls ein
zweiter Vorsprung vorgesehen sein, der zumindest eine
zweite Vorsprungsfläche aufweist, die senkrecht zu der
zweiten Stirnseite verläuft und von dieser absteht, so
dass die zweite Stirnseite und die zweite Vorsprungs-
fläche eine L-Form bilden.
[0012] Sowohl die erste Stirnseite als auch die zweite
Stirnseite sinddazuausgebildetmit jeweils einemMetall-
profil in Kontakt zu treten und eine magnetische Ver-
bindung zu dem jeweiligen Metallprofil herzustellen.
[0013] Auf diese Weise kann die Abstandshaltevor-
richtung so angeordnetwerden, dass an der erstenStirn-
seite ein zweites Metallprofil angeordnet wird und auch
an der zweiten Stirnseite ein zweites Metallprofil ange-
ordnet wird, so dass diese beiden Metallprofile einen
definierten Abstand zueinander aufweisen.
[0014] Die erste und die zweite Vorsprungsfläche sind
vorzugsweise in der gleichen Ebene angeordnet.
[0015] Metallprofile, die an der ersten und der zweiten
Vorsprungsfläche platziert werden, können somit auf der
gleichen Höhe befestigt werden.
[0016] Die Oberseite der Abstandshaltevorrichtung
kann entlang der Ränder, die an die Seitenflächen an-
grenzen, Erhöhungen aufweisen.
[0017] Die Breite der Oberseite zwischen den Erhö-
hungen kann der Breite eines Metallprofils entsprechen.
[0018] Auf diese Weise kann die Abstandshaltevor-
richtung an den bereits an der Decke platzierten Metall-
profilen ausgerichtet werden. Dadurch, dass die Erhö-
hungen vorgesehen sind und die Breite zwischen den
Erhöhungen der Breite des Metallprofils entspricht, rich-
tet sich die Abstandshaltevorrichtung automatisch ent-
lang des Metallprofils aus, wobei die Oberseite dann mit
dem Metallprofil verbunden ist. Auf diese Weise können
dann die zweiten Metallprofile, die mit den ersten Metall-
profilen verbunden werden sollen, senkrecht zu den
ersten Metallprofilen ausgerichtet werden, dadurch,
dass die Stirnfläche senkrecht zu der Oberseite ausge-
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richtet ist und damit senkrecht zu der Längsachse des
ersten Metallprofils.
[0019] Die Breite der Oberseite zwischen den Erhö-
hungen kann 60 mm oder 50 mm entsprechen.
[0020] Die Höhe der ersten Stirnseite und/oder der
zweiten Stirnseite kann der Höhe einesMetallprofils ent-
sprechen.
[0021] Auf diese Weise kann ein zweites Metallprofil
genau an der Stirnseite platziert werden. Wenn Ober-
seite der Abstandshaltevorrichtung entlang eines ersten
Metallprofils angeordnet ist, wird das zweite Metallprofil
dann zwischenVorsprungsflächeunddemerstenMetall-
profil eingeklemmt.
[0022] Die Höhe der ersten Stirnseite und/oder der
zweiten Stirnseite kann zwischen 25 und 29 mm betra-
gen, insbesondere 27 mm betragen.
[0023] Die Höhe der ersten Stirnseite und/oder der
zweiten Stirnseite kann derart gewählt werden, da ein
an die Stirnseite angrenzendes und mit dieser magne-
tisch verbundenes und auf der ersten und/oder zweiten
Vorsprungsfläche angeordnetes Metallprofil einklemm-
bar ist.
[0024] Auf dieseWeise können die zweiten Metallpro-
file zu den ersten Metallprofilen senkrecht ausgerichtet
werden und in dieser Position gehalten werden. Die
erstenundzweitenMetallprofile könnendannohne, dass
diese festgehaltenwerdenmüssen,miteinander verbun-
den werden.
[0025] Die Länge der ersten und/oder zweiten Vor-
sprungsfläche, die von der ersten oder der zweiten Stirn-
seite absteht, kann mindestens einem Drittel der Breite
des Metallprofils, insbesondere der Hälfte der Breite des
Metallprofils entsprechen.
[0026] Die Länge der ersten und/oder zweiten Vor-
sprungsfläche,die vondererstenund/oder zweitenStirn-
seite absteht, kannmindestens 20mm, insbesondere 30
mm entsprechen.
[0027] Die Länge der ersten und/oder zweiten Vor-
sprungsfläche ist derart gewählt, dassdieseausreichend
lang ist, um das Halten der zweiten Metallprofile zu ver-
bessern. Andererseits kann, wenn die Länge der Vor-
sprungsfläche die Hälfte der Breite eines Metallprofils
entspricht, zwei Abstandshaltevorrichtungen nebenei-
nander platziert werden.
[0028] Die ersten und/oder zweiten Vorsprungsflä-
chen könnenmagnetisch sein oder einenMagneten auf-
weisen, so dass die erste und/oder zweite Vorsprungs-
fläche dazu ausgebildet sind, mit jeweils einem Metall-
profil in Kontakt zu treten und eine magnetische Ver-
bindung zu dem jeweiligen Metallprofil herzustellen.
[0029] DieVorsprungsflächenkönnensomit zusätzlich
magnetisch sein.
[0030] Alternativ kann die Vorsprungsfläche jedoch
auch gerade nicht magnetisch sein und somit lediglich
eine unterstützende Funktion durch Aufliegen und/oder
Einklemmen der Metallprofile bilden.
[0031] Die Länge der Oberseite des Grundelementes
kann zwischen 200 und 500 mm, vorzugsweise 340 mm

betragen.
[0032] Auf dieseWeise können die zweiten Metallpro-
file vorzugsweise ein Abstand von 340 mm zueinander
aufweisen.
[0033] An derOberseite kann zumindest einMagnet in
einer Vertiefung und an der ersten und zweiten Stirnseite
jeweils einMagnet in jeweils einer Vertiefung angeordnet
sein, so dass zumindest die Oberseite und die zwei
Stirnseiten dazu ausgebildet sind, mit jeweils einemMe-
tallprofil in Kontakt zu treten und eine magnetische Ver-
bindung zu dem jeweiligen Metallprofil herzustellen.
[0034] Die in denVertiefungenangeordnetenMagnete
können bündig jeweils mit der Oberseite oder den jewei-
ligen Stirnseiten abschließen.
[0035] Die Höhe der ersten Stirnseite und/oder der
zweiten Stirnseite kann derart gewählt sein, dass ein
an die Stirnseite angrenzendes und mit dieser magne-
tisch verbundenes und auf der ersten und/oder zweiten
Vorsprungsfläche angeordnetes Metallprofil einklemm-
bar ist.
[0036] Es kann ein Systemmit zumindest zwei Metall-
profilen und zumindest einer Abstandshaltevorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 14 vorgesehen sein,
wobei die Abstandshaltevorrichtung mit der Oberseite
mit einem Metallprofil magnetisch verbunden ist und
zumindest eine Stirnseite mit zumindest einem zweiten
Metallprofil magnetisch verbunden ist und das zweite
Metallprofil auf zumindest einer Vorsprungsfläche auf-
liegt.
[0037] Im Folgendenwird ein Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0038] Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Abstandshaltevorrichtung,

Fig. 2 die Abstandshaltevorrichtung nach Fig. 1 in
der Seitenansicht,

Fig. 3 die Abstandshaltevorrichtung nach Fig. 1 in ei-
ner weiteren Seitenansicht,

Fig. 4 die Abstandshaltevorrichtung nach Fig. 1 in
der Draufsicht,

Fig. 5 System aus Abstandshaltevorrichtung und
Metallprofilen,

Fig. 6 Abstandshaltevorrichtung die mit einem ersten
Metallprofil verbunden ist.

[0039] Fig. 1 zeigt eine Abstandshaltevorrichtung ge-
mäß der vorliegenden Erfindung. Die Abstandshaltevor-
richtung 1 weist ein Grundelement 2 auf. Dieses Grund-
element 2 weist eine Oberseite 4 und eine Unterseite 6
auf. Senkrecht zu der Oberseite 4 sind zwei Stirnseiten 8
und 10 angeordnet, die parallel zueinander verlaufen.
Ferner sind senkrecht zu der Oberseite 4 zwei parallel
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zueinander verlaufende Seitenflächen 12 und 14 vorge-
sehen.
[0040] An zumindest einer ersten Stirnseite 8 ist ein
erster Vorsprung 16 vorgesehen, der zumindest eine
erste Vorsprungsfläche 18 aufweist. Die Vorsprungsflä-
che18 ist senkrecht zudererstenStirnseite8angeordnet
und steht vondieser ab, sodass dieersteStirnseite 8und
die erste Vorsprungsfläche 18 eine L-Form bilden. Die L-
Form ist insbesondere in der Seitenansicht der Fig. 2 zu
erkennen. Das Grundelement 2 ist magnetisch oder
weist zumindest einenMagneten auf, so dass zumindest
die Oberseite 4 und die zwei Stirnseiten 8 und 10 dazu
ausgebildet sind mit jeweils einemMetallprofil in Kontakt
zu treten und eine magnetische Verbindung zu dem
jeweiligen Metallprofil herzustellen.
[0041] Wie im vorliegenden Ausführungsbeispiel ge-
zeigt, könnenzumindest jeweils eineVertiefung24, 26an
der Oberseite 4 und an den Stirnseiten 8 und 10 vorge-
sehen sein, in dieMagnete eingelassen sein können, die
allerdings in Fig. 1 nicht dargestellt sind. Diese Magnete
schließen an der Oberseite bündig mit der Oberseite 4
bzw. den jeweiligen Stirnseiten bündig mit der jeweiligen
Stirnseite 8 und 10 ab. Im dargestellten Ausführungsbei-
spiel sind an derOberseite 4 zwei Vertiefungen 24, 26 für
Magnete vorgesehen.
[0042] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist auch
an der zweiten Stirnseite 10 ein zweiter Vorsprung 20
vorgesehen, der zumindest eine zweite Vorsprungsflä-
che 22 aufweist, die senkrecht zu der zweiten Stirnseite
10 verläuft und von dieser absteht, so dass die zweite
Stirnseite und die zweite Vorsprungsfläche eine L-Form
bilden. Auch diese L-Form ist in Fig. 2 besonders gut zu
erkennen.
[0043] Die jeweiligen Ober‑ und Unterseite 4 bzw. 6
oder auch Stirnseiten 8 und 10 oder auch Seitenflächen
12, 14 können nicht vollflächig ausgebildet sein, wie im
dargestellten Ausführungsbeispiel gezeigt. Dadurch
kann die gesamte Abstandshaltevorrichtung leichter
ausgeführt sein. Die jeweiligenFlächenmüssen lediglich
dazu ausgebildet sein, dass an dieser Fläche ein Metall-
profil angeordnet werden kann und an der jeweiligen
Fläche anliegen kann.
[0044] Die erste und die zweite Vorsprungsfläche 18,
22 sind vorzugsweise in der gleichenEbene angeordnet.
[0045] In Fig. 2 ist bereits erkennbar, dass an der
Oberseite entlang der Ränder 28, 30, die an die Seiten-
flächen 12 und 14 angrenzen, Erhöhungen 32, 34 vor-
gesehen sind.
[0046] In Fig. 2 ist die Abstandshaltevorrichtung 1 in
einer Seitenansicht dargestellt. In dieser Seitenansicht
ist dieL-Formerkennbar, diedie jeweiligenSeitenflächen
8bzw.10mit denVorsprungsflächen18, 22bilden. InFig.
2 ist aucherkennbar, dassdieLängederOberseite4L ist.
Die Oberseite erstreckt sich zwischen den Stirnflächen 8
und 10. Die Länge L der Oberseite 4 liegt vorzugsweise
zwischen200und500mm, insbesondere340mm.Wenn
die zweiten Metallprofile an den jeweiligen Stirnseiten 8
und 10 platziert werden und dann in dieser Stellung mit

den ersten Metallprofilen verbunden werden, haben die
zweiten Metallprofile einen definierten Abstand L zuei-
nander.
[0047] In Fig. 3 ist eine weitere Seitenansicht der Ab-
standshaltevorrichtung 1 dargestellt. In der Fig. 3 ist
insbesondere die Höhe H der ersten Seitenfläche 8 dar-
gestellt. Die Höhe H erstreckt sich zwischen der Ober-
seite 4 und der Vorsprungsfläche 18. Ferner sind in Fig. 3
auch die Erhöhungen 32, 34 erkennbar. Ferner ist er-
kennbar, dassdieBreiteBzwischendenErhöhungender
Breite B der Oberseite 4 entspricht. Die Breite B der
Oberseite 4 entspricht vorzugsweise der Breite eines
Metallprofils. Wenn ein Metallprofil an der Oberseite 4
platziert ist und sich entlang der Oberseite 4 erstreckt,
richtet sich die Abstandshaltevorrichtung 1 zu dem Me-
tallprofil schonalleinedadurchaus, dassdieErhöhungen
32, 34 rechts und links von dem Metallprofil angeordnet
sind. Genaueres wird in Fig. 6 erläutert.
[0048] Für die Stirnfläche 10 gilt entsprechendes wie
für die in Bezug zu Fig. 3 beschriebene Stirnfläche 8.
[0049] InFig. 4 ist dieDraufsicht aufdieAbstandshalte-
vorrichtung1dargestellt.Dort ist nocheinmal die LängeL
der Oberseite 4 dargestellt. Ferner sind auch die jewei-
ligen Längen LV der Vorsprungsflächen 18, 22 darge-
stellt.
[0050] In Fig. 5 ist ein erstesMetallprofil 40 dargestellt,
entlang dessen die Abstandshaltevorrichtung 1 ausge-
richtet ist. Ferner ist ein zweites Metallprofil 50 darge-
stellt, das an der ersten Stirnseite 8 angeordnet ist und
mit dieser magnetisch verbunden ist.
[0051] Ferner liegt das Metallprofil 50 auf der Vor-
sprungsfläche 18 auf und das zweite Metallprofil 50 wird
vorzugsweise mittels der Vorsprungsfläche 18 und dem
ersten Metallprofil 40 eingeklemmt, dadurch, dass die
Höhe H der Stirnseite 8 der Abstandshaltevorrichtung 1
der Höhe P des zweiten Metallprofils entspricht.
[0052] In Fig. 6 ist gezeigt, wie die Abstandshaltevor-
richtung 1 an dem ersten Metallprofil 40 angeordnet ist,
wenn die Oberseite 1 mit dem Profil 40 magnetisch ver-
bunden ist. Es ist deutlich zu sehen, dass die Erhöhun-
gen 32, 34 sich rechts und links von dem ersten Metall-
profil 40 erstrecken und die Erhöhungen tragen dazu bei,
dass sich die Abstandshaltevorrichtung entlang des ers-
ten Metallprofils 40 ausrichtet. Dadurch kann sicherge-
stellt werden, dass die Stirnseite die erste und die zweite
Stirnseite 18 senkrecht zu der Längsrichtung des ersten
Metallprofils verlaufen und damit im zweiten Metallprofi-
les senkrecht zu demMetallprofil 40 ausgerichtetwerden
können.

Patentansprüche

1. Abstandshaltevorrichtung (1) für die Befestigung
von Metallprofilen an einer Tragstruktur für den Tro-
ckenbau,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abstandshaltevorrichtung (1) ein Grund-
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element (2) aufweist, wobei das Grundelement (2)
eineOber‑und eineUnterseite (4, 6) aufweist, wobei
zwei senkrecht zu der Oberseite (4) und parallel
zueinander verlaufende Stirnseiten (8, 10) und zwei
senkrecht zu der Oberseite und parallel zueinander
verlaufendeSeitenflächen (12,14) vorgesehensind,
wobei an zumindest einer ersten Stirnseite (8) ein
erster Vorsprung (16) vorgesehen ist, der zumindest
eine erste Vorsprungsfläche (18) aufweisen, die
senkrecht zu der ersten Stirnseite (8) verläuft und
von dieser absteht, so dass die erste Stirnseite (8)
und die erste Vorsprungsfläche (18) eine L Form
bilden, wobei das Grundelement (2) magnetisch
ist oder zumindest einen Magneten aufweist, so
dass zumindest die Oberseite (4) und die zwei Stirn-
seiten (8, 10) dazu ausgebildet sind mit jeweils ei-
nem Metallprofil in Kontakt zu treten und eine mag-
netische Verbindung zu dem jeweiligen Metallprofil
herzustellen.

2. Abstandshaltevorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass an der zweiten Stirn-
seite (10) ein zweiter Vorsprung (20) vorgesehen ist,
der zumindest eine zweite Vorsprungsfläche (22)
aufweisen, die senkrecht zu der zweiten Stirnseite
(10) verläuft und von dieser absteht, so dass die
zweite Stirnseite (10) und die zweite Vorsprungs-
fläche (22) eine L Form bilden.

3. Abstandshaltevorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder
2,dadurch gekennzeichnet, dassdie erste unddie
zweite Vorsprungsfläche (18, 22) in einer gleichen
Ebene angeordnet sind.

4. Abstandshaltevorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
Oberseite (4) entlang der Ränder (28, 30), die an die
Seitenflächen (12, 14) angrenzen, Erhöhungen (32,
34) aufweist.

5. Abstandshaltevorrichtung (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Breite (B) der
Oberseite zwischen den Erhöhungen (32, 34) der
Breite eines Metallprofils entspricht.

6. Abstandshaltevorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Breite (B) der
Oberseite zwischen den Erhöhungen (32, 34) 60
mm oder 50 mm entspricht.

7. Abstandshaltevorrichtung nach einemderAnspruch
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe
der ersten Stirnseite und/oder der zweiten Stirnseite
der Höhe eines Metallprofils entspricht.

8. Abstandshaltevorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Höhe der ersten
Stirnseite und/oder der zweiten Stirnseite zwischen

25 mm und 29 mm, insbesondere 27 mm betragen.

9. Abstandshaltevorrichtung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe der ers-
ten Stirnseite und/oder der zweiten Stirnseite derart
gewählt ist, dass ein an die Stirnseite angrenzendes
undmit dieser magnetisch verbundenes und auf der
ersten und/oder zweitenVorsprungsfläche angeord-
netes Metallprofil einklemmbar ist.

10. Abstandshaltevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Längederersteund/oder zweitenVorsprungsfläche,
die von der ersten und/oder zweiten Stirnseite ab-
steht, mindestens einem Drittel der Breite des Me-
tallprofils, insbesondere der Hälfte der Breite des
Metallprofils entspricht.

11. Abstandshaltevorrichtung nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Länge der erste
und/oder zweiten Vorsprungsfläche, die von der ers-
ten und/oder zweiten Stirnseite absteht, mindestens
20 mm, insbesondere 30 mm entspricht.

12. Abstandshaltevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste und/oder zweiteVorsprungsflächemagnetisch
ist oder zumindest einen Magneten aufweist, so
dass die erste und/oder zweite Vorsprungsfläche
dazu ausgebildet sind mit jeweils einem Metallprofil
in Kontakt zu treten und eine magnetische Verbin-
dung zu dem jeweiligen Metallprofil herzustellen.

13. Abstandshaltevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Länge der Oberseite des Grundelements zwischen
200mmund500mm,vorzugsweise340mmbeträgt.

14. Abstandshaltevorrichtung nach einem der Ansprü-
che1bis13,dadurchgekennzeichnet, dassander
Oberseite zumindest ein Magnet in einer Vertiefung
und an der ersten und zweiten Stirnseite jeweils ein
Magnet in jeweils einer Vertiefung angeordnet sind,
so dass zumindest die Oberseite und die zwei Stirn-
seiten dazu ausgebildet sind mit jeweils einem Me-
tallprofil in Kontakt zu treten und eine magnetische
Verbindung zu dem jeweiligenMetallprofil herzustel-
len.

15. System mit zumindest zwei Metallprofilen und zu-
mindest einerAbstandshaltevorrichtungnacheinem
der Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass die Abstandshaltevorrichtungmit der Obersei-
te mit einem Metallprofil magnetisch verbunden ist
und zumindest eine Stirnseite mit zumindest einem
zweiten Metallprofil magnetisch verbunden ist und
das zweite Metallprofil auf zumindest einer Vor-
sprungsfläche aufliegt.
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16. System nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass die Höhe der ersten Stirnseite und/oder
der zweiten Stirnseite derart gewählt ist, dass ein an
die Stirnseite angrenzendes und mit dieser magne-
tisch verbundenesundauf der ersten und/oder zwei-
ten Vorsprungsfläche angeordnetesMetallprofil ein-
klemmbar ist.
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